
Die vielerorts begangene 
Gebetswoche für die Einheit der 

Christen vom 18.-24. Januar 2017 
wird in Jülich mit einem 
gemeinsamen ökumenischen 

Gottesdienst am Sonntag, dem 22. 
Januar um 11 Uhr in der 

Christuskirche begangen. 

Innerhalb der Woche finden ab dem 
18.01. werktags um 19 Uhr, am 
Samstag um 17 Uhr, an verschiedenen 
Orten und Gemeinden Jülichs die 
Gebetsabende statt.

Im Jahr 1517 veröffentlichte Martin 
Luther 95 Thesen, in denen er von ihm 
wahrgenommene Missstände in der 
Kirche seiner Zeit anprangerte.             
In das Jahr 2017 fällt der 500. Jahrestag
dieses Schlüsselereignisses der 
Reformationsbewegung, die das Leben 
der christlichen Kirchen des Westens 
über Jahrhunderte prägte. 

Mit Blick auf das Reformationsgedenken
übernahm die ACK weiterhin auf 
Einladung des Ökumenischen Rates der
Kirchen die Aufgabe, die Materialien für 
die Gebetswoche für die Einheit der 
Christen 2017 vorzubereiten. 

In Jülich begehen wir die Gebetswoche 
für die Einheit der Christen seit 2013.

 Wir gestalten die Gebetswoche in Jülich

 

 

Museum Stadt Jülich

 

 In Zusammenarbeit mit 

Titelbild: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes 
(Rembrand); Quelle: Wikimedia Commons     

Innenteil: Die Bibel; Quelle: Anne Gatzen

  
 „Versöhnung – die Liebe
Christi drängt uns“       

(2. Korinther 5,14)

18. bis 24. Januar 2017



"Versöhnung - die Liebe Christi drängt 
uns" (2. Korinther 5,14) lautet das diesjährige 
Motto der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen, die vom 18. - 25. Januar 2017 in 
Jülich stattfindet.                                               
Zwei Gedanken werden hierbei angesichts 
des Beginns der Reformation vor 500 Jahren 
betont:                                                               
Zum einen soll es um die Feier der Liebe 
Gottes gehen, der den Menschen allein aus 
Gnade rechtfertigt. Das war eine zentrale 
Erkenntnis von Martin Luther, die ihn zur 
Anprangerung der wahrgenommenen 
kirchlichen Missstände seiner Zeit führte.         
Zum anderen soll der Schmerz angesichts der
tiefen Kirchenspaltung, die aus der 
Reformation folgte, benannt und Schuld offen 
bekannt werden. So wird die Möglichkeit 
eröffnet, Schritte auf dem Wege der 
Versöhnung zu gehen.

Die Liebe Christi drängt uns, miteinander für 
die Einheit der Christen zu beten.                     
Gemeinden und Kirchen brauchen Gottes 
Gabe der Versöhnung, weil sie eine Quelle 
des Lebens ist. Sie brauchen sie aber vor 
allem als Grundlage für ihr gemeinsames 
Zeugnis in der Welt. 

Der Sachausschuss Ökumene, der 
gemeinsam mit  den Ortskirchen die 
Gebetswoche vorbereitet, wünscht sich und 
den Besuchern, dass im Gottesdienst und in 
der Gebetswoche die von Gott geschenkte 
Versöhnung angenommen und verbreitet wird,
damit Menschen Frieden finden und Brücken 
gebaut werden können.                           
Mögen Menschen und Kirchen sich von der 
Liebe Christi drängen lassen, versöhnend zu 
leben und Mauern zu überwinden.

Gebetswoche im Überblick

Mittwoch      
18. Januar     

 19 Uhr          

St. Adelgundis, Koslar
Friedhofstr. 9

„Einer ist für alle gestorben“
(2. Kor 5,14)

Donnerstag 
19. Januar 

                   
19 Uhr

Freie evangelische
Gemeinde

Wiesenstr. 4

„… nicht mehr für sich selbst
leben“

( 2.Kor 5,15)

Freitag    
20. Januar

19 Uhr

  Christuskirche
Düsseldorfer Str.

„… nicht mehr nur nach
menschlichen Maßstäben“

(2. Kor 5,16)

Samstag      
21. Januar 

17 Uhr

Kapelle im Krankenhaus
St. Elisabeth             

„Das Alte ist vergangen –
Neues ist geworden“

(2. Kor 5,17)

Gebetswoche im Überblick

Sonntag  
22. Januar    

11 Uhr

Christuskirche
Düsseldorfer Str.

Ökumenischer
Gottesdienst

Montag        
23. Januar 

19 Uhr

St. Martinus, Stetternich
Martinusplatz 10

             „Gott hat sich mit
uns versöhnt“

(2. Kor 5,18-19)

Dienstag      
24. Januar

                   
19 Uhr

International Evening
Schlosskapelle
Zitadelle Jülich 

„Reconciled to God“
(2. Kor 5,20)


